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Der Urwald war dunkel und dicht verwachsen. Kaum konnte man hinter den nächsten Baum sehen. 
Hier lebte eine Elefantenfamilie. Die Elefantenfamilie war groß. Die Elefantenmama, die sieben 
Elefantentanten, der Elefantenpapa und natürlich das Elefantenkind zogen täglich durch das Unter-
holz. Es knackte, krachte und raschelte. Elefanten sind so stark, dass sie sich ihren Weg selbst bahnen 
können. Bäume, die im Weg stehen, werden geknickt und geknackt. Ein bisschen eintönig fand das 
Elefantenkind Akim den immer gleichen Weg durch das Dickicht. Da ein Blättchen, dort ein Blatt. 
Hier eine süße, dort eine saure Frucht. Kosten darf man ja wohl noch! Das war’s schon mit der Ab-
wechslung. 
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Die Elefantenmama und die Elefantentanten guckten böse, wenn das Elefantenkind mal wieder einen 
eigenen Weg gehen wollte. Es war sooo langweilig! Manchmal ging es aber auch zum Fluss, das war 
doch spannend. Hier nahm die Familie ab und zu ein Bad. Mit dem langen Rüssel spritzten sie sich 
gegenseitig ab, um sich abzukühlen. 
Der Fluss floss durch eine Graslandschaft, dort versteckten sich manchmal Löwen, die sich anschlei-
chen wollten, aber gegen die Elefantenfamilie hatten sie keine Chance.
Im Fluss konnte man baden, man musste aber gut aufpassen. Immerhin badeten hier auch Krokodile. 
Doch das Aufpassen besorgten ohnehin Mama und die Tanten, manchmal auch Papa. 
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